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Preiserhöhung im VBB: Was Fahrgäste
ab 2026 erwartet!

Christoph Heuing kündigt Preiserhöhungen für Bus und
Bahn in Berlin und Brandenburg ab Januar 2026 aufgrund

gestiegener Kosten an.

Brandenburg, Deutschland - In der Verkehrslandschaft von
Berlin und Brandenburg wird es bald teurer. Christoph Heuing,
der neue Chef des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg
(VBB), hat offiziell Preiserhöhungen für Bus- und Bahnfahrten ab
Januar 2026 angekündigt. Laut rbb24 sind die Gründe für diese
Preiserhöhung die stark gestiegenen Kosten, die die Einnahmen
der Verkehrsunternehmen übersteigen. Heuing, seit Mai 2025 im
Amt, plant zudem eine Vereinfachung der derzeit über 1.000
Ticketpreise umfassenden Tarifstruktur.

Die Pünktlichkeit des VBB liegt beeindruckend bei über 90%,
während sie im Fernverkehr lediglich zwischen 60 und 70
Prozent liegt. Trotz dieser guten Bilanz ist die hohe Nachfrage,

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/07/vbb-preiserhoehung-angekuendigt-verkehrsverbund-berlin-brandenburg-bus-bahn.htm/alt=amp.html


besonders durch das Deutschlandticket, zu einem großen
Problem geworden. Überfüllte Züge und Busse sind keine
Seltenheit. Heuing fordert daher mehr finanzielle Unterstützung
vom Bund, um zusätzliche Züge und eine verbesserte
Infrastruktur zu gewährleisten.

Preise im Vergleich

Das angekündigte Preiserhöhung wird voraussichtlich um
durchschnittlich 6,7% wachsen, irgendwie folgerichtig nach der
letzten Erhöhung vor nur acht Monaten. Im Vorfeld der
Preisanpassungen haben auch andere große Verkehrsverbünde
wie der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) und der Münchner
Verkehrsverbund (MVV) ähnliche Schritte angekündigt. Ein
Vergleich der Preisanpassungen ist spätestens ab dem 1. Januar
2024 transparent:

Verkehrsverbund Preiserhöhung (%)
VBB 6,7%
VRR 9,4%
MVV 4,3%

Eine entscheidende Forderung von Heuing ist, dass das Problem
der Überfüllung nicht so schnell gelöst werden kann. Er weiß,
dass die Bestellung zusätzlicher Züge und die Ertüchtigung von
Bahnstrecken einen erheblichen zeitlichen Vorlauf benötigen.
Dies wäre vielleicht nicht unbedingt überraschend, doch macht
es klar, dass schnelle Lösungen nicht in Aussicht stehen.

Mit Blick auf die Zukunft laut Tagesschau zeigt sich Heuing
optimistisch: Das VBB-Angebot ist „deutschlandweit sehr gut“
und das Ziel ist es, die Qualität im öffentlichen Verkehr noch
weiter zu steigern. Klar ist jedoch: Die Herausforderungen sind
groß – sowohl bezüglich der Finanzierung als auch der
Infrastruktur.

Zusammengefasst müssen die Fahrgäste sich also auf höhere
Preise gefasst machen, während gleichzeitig an Lösungen

https://www.tagesschau.de/inland/regional/brandenburg/rbb-vbb-chef-heuing-kuendigt-preiserhoehungen-im-oepnv-an-100.html


gearbeitet wird, um den Anforderungen der Pendler gerecht zu
werden. Der öffentliche Nahverkehr bleibt damit ein heißes
Eisen in der Politik. Die Verkehrspolitik ist gefordert!

Für alle, die regelmäßig auf die öffentlichen Verkehrsmittel
angewiesen sind, heißt es nun also: dranbleiben und
informieren, denn die nächsten Monate halten sicherlich weitere
Neuigkeiten bereit, die den ÖPNV in unserer Region betreffen
werden. Ein nervenaufreibendes Thema, das aber auch Chancen
bietet. Wir halten Sie natürlich auf dem Laufenden.

Weitere Details zu den Änderungen im ÖPNV finden Sie auch auf
n-tv.
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